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(54) TRAGBARER STAUBSAUGER MIT TRAGEGURT

(57) Ein tragbarer Staubsauger (1) umfasst ein Ge-
häuse (2), einen Tragegurt (3) zum Tragen des Staub-
saugers (1) und einen am Gehäuse (2) angeordneten
erstenGurtaufroller (4) zumAufrollendesTragegurts (3).

DerTragegurt (3) istmit demGehäuse (2) verbundenund
ein erstes Ende des Tragegurts (3) ist am ersten Gurt-
aufroller (4) befestigt.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen tragba-
ren Staubsauger. Der Staubsauger weist einen Trage-
gurt zum Tragen des Staubsaugers auf.

Technischer Hintergrund

[0002] Herkömmliche Staubsauger mit Rollen, die auf
dem Boden stehen, werden bei der Verwendung in der
Regel durch Ziehen am Saugrohr bzw. Saugschlauch
vom Benutzer bewegt. Dies kann zu Problemen beim
Reinigen schwer zugänglicher Bereiche führen. Daher
wurden Staubsauger entwickelt, die eine Einrichtung
zum Tragen des Staubsaugers aufweisen, ohne dass
der Benutzer hierfür eineHand verwendenmuss. Solche
Staubsauger werden im Folgenden als "tragbare Staub-
sauger" bezeichnet.
[0003] Tragbare Stausauger haben den Vorteil, dass
sie für das Reinigen schwer zugänglicher Bereiche wie
z.B. Treppen, Autositzen oder engen Räumen beson-
ders geeignet sind. Sie können leicht transportiert wer-
den, so dass man sie überallhin mitnehmen kann, wo
man sie verwenden möchte.
[0004] Im Stand der Technik sind tragbare Staubsau-
ger bekannt, die einen Tragegurt aufweisen, beispiels-
weise zum Tragen über der Schulter. Ferner sind sowohl
netzbetriebene als auch akkubetriebene tragbare Ruck-
sackstaubsauger bekannt, die komfortabel wie einRuck-
sack getragen werden können. Mit dem Tragegurt oder
einem Rucksacksystem kann ein solcher tragbarer
Staubsauger getragen werden, wobei beide Hände
des Benutzers frei sind, um beispielweise ein Saugrohr
bzw. Saugschlauch oder dergleichen des Staubsaugers
zu bedienen.
[0005] Ein möglicher Nachteil bekannter tragbarer
Staubsauger ist, dass die Handhabung solcher Geräte
als Bodensauger durch das Tragesystemerschwert wer-
den kann, da z.B. Gurte am Gerät herunterhängen oder
entfernt werden müssen. Das Entfernen des Tragesys-
tems kostet Zeit und kann aufwändig oder lästig sein.
Zusätzlich besteht die Gefahr, dass abmontierte Gurte
oder dergleichen verloren gehen.

Technische Aufgabe

[0006] Ausgehend vom Stand der Technik ist es eine
Aufgabe der vorliegenden Erfindung einen gegenüber
dem Stand der Technik verbesserten tragbaren Staub-
sauger bereitzustellen. Insbesondere soll der Staubsau-
ger einen Tragegurt aufweisen, der im Gehäuse des
Staubsaugers verstaut werden kann.

Lösung der Aufgabe

[0007] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-

dung wird ein tragbarer Staubsauger nach Anspruch 1
bereitgestellt. Weitere Aspekte der Erfindung sind Ge-
genstand der abhängigen Ansprüche, der folgenden Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen und der beige-
fügten Zeichnungen.

Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung

[0008] Vorteilhafte Aus‑ und Weiterbildungen, welche
einzeln oder in Kombinationmiteinander eingesetzt wer-
den können, sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che.
[0009] Ein erfindungsgemäßer tragbarer Staubsauger
istmit einemGehäuse, einemTragegurt zumTragen des
Staubsaugers sowiemit einemamGehäuse angeordne-
ten ersten Gurtaufroller zum Aufrollen des Tragegurts
ausgestattet. Der Tragegurt wird dabei mindestens an
einemerstenEnde des Tragegurts amerstenGurtaufrol-
ler und somit auch mittelbar am Gehäuse des Staub-
saugers befestigt. Ein anderes bzw. zweites Ende des
Tragegurts kann dabei unmittelbar am Gehäuse des
Staubsaugers befestigt sein oder mit Hilfe einer sozu-
sagen Zwischenvorrichtung, beispielsweise eines zwei-
ten Gurtaufrollers, mit dem Gehäuse des tragbaren
Staubsaugers verbunden sein. In beiden Fällen ist der
Tragegurt mit dem Gehäuse des Staubsaugers verbun-
den bzw. an diesem Gehäuse befestigt.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführung umfasst
derStaubsauger einenamGehäuseangeordneten zwei-
ten Gurtaufroller zum Aufrollen des Tragegurts. Hierbei
ist ein zweites Ende des Tragegurts am zweiten Gurt-
aufroller befestigt. Mit anderen Worten, der Tragegurt
wird jeweils von beiden Enden durch zwei Gurtaufroller
aufgerollt. Der Vorteil dieser Ausführung ist einerseits,
dass der Tragegurt symmetrisch von beiden Enden auf‑
und abgerollt werden kann. Insbesondere kann ein Be-
nutzer den Tragegurt im aufgerollten Zustand an einem
zugänglichenAbschnitt greifen und gleichmäßig heraus-
ziehen, ohne dass der Tragegurt durch die Hände des
Benutzers läuft. Beim Loslassen kann das wieder Auf-
rollen ebenfalls besonders gleichmäßig erfolgen. Ande-
rerseits wird bei der Verwendung von zweiGurtaufrollern
auchsichergestellt, dassderTragegurt aufgerolltwerden
kann, wenn ein der beiden Gurtaufroller seine Aufroll-
funktion aus irgendeinem Grund nicht im vollen Umfang
erfüllen kann.
[0011] Der erste Gurtaufroller und/oder der zweite
Gurtaufroller können vorzugsweise jeweils eine Klemm-
vorrichtung zum Arretieren des Tragegurts aufweisen.
DieKlemmvorrichtung kann so konfiguriert sein, dass sie
ein Abrollen oder Aufrollen des Tragegurts in einem
ersten arretieren Zustand zu blockieren und in einem
zweiten Zustand zu ermöglichen. Hierdurch kann die
abgerollte Länge des Tragegurts ähnlich wie z.B. bei
einem Anschnallgurt in einem PKW zunächst durch He-
rausziehen eingestellt und durch ein anschließendes
ruckartiges Ziehen festgelegt werden.
[0012] Der ersteGurtaufroller weist insbesondere eine
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Achse zumAufrollen des Tragegurts auf. Das erste Ende
des Tragegurts ist vorzugsweisemit der Achse befestigt.
Entsprechend kann der zweite Gurtaufroller eine Achse
zum Aufrollen des Tragegurts aufweisen, wobei das
zweite Ende des Tragegurts mit der Achse befestigt
ist. Vorzugsweise ist die Achse an beiden Enden in einer
Hülse des Gurtaufrollers drehbar gelagert.
[0013] Der erste Gurtaufroller bzw. der zweite Gurt-
aufroller weist vorzugsweise jeweils eine Feder auf, die
mit der Achse wirkverbunden ist. Die Feder bewirkt vor-
zugsweise ein automatisches Aufrollen des Tragegurts.
Insbesondere kann die Feder eine Spiralfeder sein, die
beim Abrollen des Tragegurts gespannt wird. Beim Auf-
rollen des Tragegurts kann die in der Feder gespeicherte
Energie zum Drehen der Achse verwendet werden, um
den Tragegurt aufzurollen.
[0014] Der erste Gurtaufroller und/oder der zweite
Gurtaufroller weisen vorzugsweise jeweils zwei Federn
auf, die mit der Achse wirkverbunden sind. Die beiden
Federn sind beispielswese jeweils konzentrisch um die
beiden Enden der Achse angeordnet und können ein
automatisches Aufrollen des Tragegurts bewirken.
Durch die konzentrische Anordnung der Federn an
den Enden der Achse kann eine besonders stabile und
fehlerfreie Funktion der Federn im Zusammenspiel mit
der Achse sichergestellt werden.
[0015] Der Tragegurt kann vorzugsweise eine Länge
von 40 cm bis 160 cm aufweisen. Besonders vorzugs-
weise beträgt die Länge 50 cmbis 120 cm, insbesondere
100 cm, wobei diese Werte nur beispielhaft sind.
[0016] Der Tragegurt kann im aufgerollten Zustand
vorzugsweise komplett im Gehäuse angeordnet sein.
Hierdurch wird der Tragegurt im aufgerollten Zustand
vor äußeren Einflüssen geschützt und stört beispiels-
weise nicht bei der herkömmlichen Verwendung des
Staubsaugers, wenn dieser nicht getragen wird bzw.
wenn der Staubsauger wie üblich an einem amGehäuse
angeordneten Griff getragen wird.
[0017] In einer alternativen Ausführung liegt ein Ab-
schnitt desTragegurts imaufgerolltenZustandauf einem
Teil des Gehäuses, beispielsweise einem am Gehäuse
angeordnetenTragegriff auf.Hierbei ist einAbschnitt des
Tragegurts von außen zugänglich, um stets ein Abrollen
des Tragegurts zu ermöglichen.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführung kann
der Tragegurt eine Schlaufe zum Ziehen und Abrollen
des Tragegurts aufweisen. Die Schlaufe kann vorzugs-
weise an einer Mitte des Tragegurts angeordnet sein. Im
aufgerollten Zustand des Tragegurts ist die Schlaufe
vorzugsweise außerhalb des Gehäuses angeordnet.
Die Schlaufe erleichtert ein Greifen und Herausziehen
bzw. Abrollen des Tragegurts.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausführung kann
der Staubsauger zwei Tragegurte aufweisen. Hierdurch
kann der Staubsauger beispielsweise wie ein Rucksack
getragen werden, was die Verwendung des Staubau-
gers, beispielsweise beim Saugen von Treppen erleich-
tern kann.

[0020] Ein bevorzugter Staubsauger umfasst einen
Tragegriff. Der erste Gurtaufroller und/oder der zweite
Gurtaufroller können vorzugsweise am Tragegriff ange-
ordnet sein. Gemäß einer bevorzugten Ausführung kann
derTragegurt imaufgerolltenZustandvollständig ineiner
Vertiefung im Tragegriff liegen bzw. in der Vertiefung des
Tragegriffs verschwinden. Hierdurch kann eine Verwen-
dung des Staubsaugers erleichtert werden, weil der Nut-
zer des Staubsaugers diesen am Tragegriff tragen kann,
ohne dass der Tragegurt sich dabei im Wege befindet.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0021] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen werden
nachfolgend anhand eines in den Zeichnungen darge-
stelltenAusführungsbeispiels, auf welches dieErfindung
jedoch nicht beschränkt ist, näher beschrieben.
[0022] Es zeigen schematisch:

Figur 1 Fig. 1a und 1b zeigen jeweils eine perspekti-
vische Ansicht eines erfindungsgemäßen
Staubsaugers mit Tragegurt.

Figur 2 zeigt eine vergrößerte perspektivische An-
sicht eines Teils des Staubsaugers aus Fig.
1.

Figur 3 zeigt eine Schnittansicht durch den Griff des
Staubsaugers aus Fig. 2.

Figur 4 zeigt eine weitere Schnittansicht durch den
Griff des Staubsaugers aus Fig. 2

Figur 5 Fig. 5a, 5b und 5c zeigen Details eines erfin-
dungsgemäßen Gurtaufrollers.

Ausführliche Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0023] Bei der nachfolgenden Beschreibung bevor-
zugter Ausführungen der vorliegenden Erfindung be-
zeichnen gleiche Bezugszeichen gleiche oder vergleich-
bare Komponenten.
[0024] Fig. 1a und 1b zeigen jeweils eine perspektivi-
sche Ansicht eines tragbaren Staubsaugers 1 gemäß
einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.
Der Staubsauger 1 umfasst ein Gehäuse 2, das bei-
spielsweise aus einem Deckelteil und einem Basisteil
besteht. Am Basisteil sind Rollen zum Verfahren des
Staubsaugers auf einem Boden angeordnet. Das Basis-
teil und das Gehäuse 2 umgeben einen Innenraum, in
dem ein Staubsaugerbeutel und/oder ein Filter sowie ein
Sauggebläse mit Elektromotor untergebracht sein kön-
nen. ImWesentlichen kann der Grundaufbau des Staub-
saugers 1 einem üblichen Industriestaubsauger oder
dergleichen entsprechen.
[0025] Im Basisteil des Gehäuses 2 ist eine Saugöff-
nung 7 ausgebildet, an der beispielsweise ein Saugrohr
bzw. ein Saugschlauch angeschlossen werden können.
[0026] Erfindungsgemäß weist der Staubsauger 1 ei-
nen Tragegurt 3 zum Tragen des Staubsaugers 1 auf.
Somit kann der Staubsauger 1 beispielsweise zum Rei-
nigen von Treppen verwendet werden, ohne dass der
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Staubsauger 1 mit einer Hand getragen werden muss.
Der Tragegurt 3 ist befindet sich in Fig. 1a in einemersten
aufgerollten Zustand. In Fig. 1b ist der Tragegurt 3 in
einem zweiten abgerollten Zustand.
[0027] Am Gehäuse 2 ist zudem ein Tragegriff 5 zum
Anheben bzw. Tragen des Staubsaugers 1 angeordnet.
DerTragegriff5kannbeispielsweiseauchzumEntfernen
des Deckelteils vom Basisteil verwendet werden, nach-
dem am Gehäuse 2 angeordnete Verschlüsse geöffnet
werden. An beiden Enden des Tragegriffs 5 sind im Ge-
häuse 2 jeweils Gurtaufroller 4 zum Aufrollen des Trage-
gurts3angeordnet.Über dieGurtaufroller 4 ist derTrage-
gurt 3 mit dem Deckelteil des Gehäuses 2 verbunden.
[0028] Ein erstes Ende des Tragegurts 3 ist am ersten
Gurtaufroller 4 befestigt. Ein zweites Ende des Trage-
gurts 3 ist am zweitenGurtaufroller 4 befestigt. Zwischen
demerstenEndeunddemzweitenEndeweist derTrage-
gurt 3 eine Länge von ca. 50 cm bis 70 cm auf.
[0029] Fig. 2 zeigt eine vergrößerte Detailansicht des
Deckelteils des Gehäuses 2. In dieser Darstellung ist im
Tragegriff 5 eine Vertiefung 5a zu erkennen. In dieser
Vertiefung 5a kommt der Tragegurt 3 im aufgerollten
Zustand zum Liegen, so dass er im Tragegriff 5 verstaut
werden kann.
[0030] Fig. 3 zeigt eine Schnittansicht durch das Geh-
äuseoberteil 2 und den Tragegriff 5. Der Tragegurt 3 ist
durch eine durchgezogene Linie im ersten aufgerollten
Zustand dargestellt. Durch eine gestrichelte Linie ist der
Tragegurt 3 im zweiten abgerollten Zustand dargestellt.
In der Schnittansicht der Fig. 3 sind die beiden Gurt-
aufroller 4 an den beiden Enden des Tragegriffs 5 im
Gehäuseoberteil 2 zu erkennen. Ferner ist in Fig. 3 eine
Schlaufe 6 am Tragegurt 3 dargestellt, die zum Ziehen
am Tragegurt 3 dient, um den Tragegurt 3 abzurollen.
[0031] Wie man in Fig. 3 gut erkennt, kann der Trage-
gurt 3 durch Ziehen an der Schlaufe 6 in einer Richtung
senkrecht weg vom Tragegriff 5 aus den beiden Gurt-
aufrollern4herausgezogenwerden.DabeideEndendes
Tragegurts 3 in Gurtaufrollern 4 aufgerollt sind, rollt der
Tragegurt 3 symmetrisch ab, so dass keine Bewegung
der Schlaufe 6 senkrecht zur Zugrichtung notwendig ist.
[0032] Fig. 4 zeigt eine weitere Schnittansicht ähnlich
wie Fig. 3, wobei die einzelnen Komponenten getrennt
voneinander dargestellt sind.
[0033] Fig. 5 zeigt eine Detailansicht des Gurtaufrol-
lers 4. Der Gurtaufroller 4 umfasst eine Achse 4a, zwei
Federn 4b und zwei Hülsen 4c.
[0034] In Fig. 5a ist eine Achse 4a des Gurtaufrollers
zumAufrollen desTragegurts 3 dargestellt. EinEndedes
Tragegurts3wirddurcheinKlemmelementmit derAchse
4a befestigt. Dann kann der Tragegurt 3 auf die Achse 4a
aufgewickelt werden. Die Achse 4a weist im Wesent-
lichen die Form einer Spindel bzw. Spule auf.
[0035] Wie in Fig. 5b gezeigt werden an beiden Enden
der Achse 4a jeweils Spiralfedern 4b angeordnet. Dann
werden die Hülsen 4c um die Achse 4a mittels Klipsen
verbunden, so dass die Achse 4a in den Hülsen 4c
drehbar gelagert wird.

[0036] Die beiden spiralförmigen Federn 4b werden
beim Abrollen des Tragegurts 3 aus dem Gurtaufroller 4
gespannt und können entsprechend ein automatisches
Aufrollen des Tragegurts 3 im Gurtaufroller 4 bewirken.
[0037] Der Gurtaufroller 4 weist somit zwei Federn 4b
auf, die mit der Achse 4a und den Hülsen 4c wirkver-
bunden sind. Die Federn 4b werden durch die Hülsen
4cfixiert, damit sie beim Abrollen des Tragegurts 3 nicht
mitdrehen. Die beiden Federn 4b sind wie in Fig. 5 ge-
zeigt konzentrisch um die beiden Enden der Achse 4a
angeordnet.
[0038] Die in der vorstehenden Beschreibung, den
Ansprüchen und den Zeichnungen offenbartenMerkma-
le können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombi-
nation für die Verwirklichung der Erfindung in ihren ver-
schiedenen Ausgestaltungen von Bedeutung sein.

Bezugszeichenliste

[0039]

1 Staubsauger
2 Gehäuse
3 Tragegurt
4 Gurtaufroller
4a Achse
4b Feder
4c Hülse
5 Tragegriff
6 Schlaufe
7 Saugöffnung

Patentansprüche

1. Tragbarer Staubsauger (1) mit:

einem Gehäuse (2);
einem Tragegurt (3) zum Tragen des Staubsau-
gers (1); und
einem am Gehäuse (2) angeordneten ersten
Gurtaufroller (4) zum Aufrollen des Tragegurts
(3), wobei:

der Tragegurt (3) mit demGehäuse (2) ver-
bunden ist, und
ein erstes Ende des Tragegurts (3) am ers-
ten Gurtaufroller (4) befestigt ist.

2. Staubsauger (1) nach Anspruch 1, ferner umfas-
send:

einen am Gehäuse (2) angeordneten zweiten
Gurtaufroller (4) zum Aufrollen des Tragegurts
(3), wobei
ein zweites Ende desTragegurts (3) amzweiten
Gurtaufroller (4) befestigt ist.

3. Staubsauger (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei der
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erste Gurtaufroller (4) und/oder der zweite Gurtauf-
roller (4) jeweils eine Klemmvorrichtung zum Arre-
tieren des Tragegurts (3) aufweisen,
wobei die Klemmvorrichtung konfiguriert ist, ein Ab-
rollen oder Aufrollen des Tragegurts (3) in einem
erstenarretierenZustandzublockierenund in einem
zweiten Zustand zu ermöglichen.

4. Staubsauger (1) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei

der erste Gurtaufroller (4) eine Achse (4a) zum
Aufrollen des Tragegurts (3) aufweist, und
dasersteEndedesTragegurts (3)mit derAchse
(4a) verbunden ist.

5. Staubsauger (1) nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
wobei:

der zweiteGurtaufroller (4) eine Achse (4a) zum
Aufrollen des Tragegurts (3) aufweist, und
das zweite Ende des Tragegurts (3) mit der
Achse (4a) verbunden ist.

6. Staubsauger (1) nach Anspruch 4 oder 5, wobei die
Achse (4a) an jedem ihrer Enden in einer Hülse (4c)
des Gurtaufrollers (4) drehbar gelagert ist.

7. Staubsauger (1) nach Anspruch 6, wobei:

der erste Gurtaufroller (4) und/oder der zweite
Gurtaufroller (4) jeweils eine Feder (4b) auf-
weist, die mit der Achse (4a) wirkverbunden
ist, und
dieFeder (4b) konfiguriert ist, einautomatisches
Aufrollen des Tragegurts (3) zu bewirken.

8. Staubsauger (1) nach Anspruch 6, wobei:

der erste Gurtaufroller (4) und/oder der zweite
Gurtaufroller (4) jeweils zwei Federn (4b) auf-
weist, die mit der Achse (4a) wirkverbunden
sind,
die beiden Federn (4b) jeweils konzentrisch um
die beiden Enden der Achse (4a) angeordnet
sind, und
die Federn (4b) konfiguriert sind, ein automati-
sches Aufrollen des Tragegurts (3) zu bewirken.

9. Staubsauger (1) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der Tragegurt (3) eine Länge von 40
cm bis 160 cm aufweist.

10. Staubsauger (1) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der Tragegurt (3) im aufgerollten
Zustand entweder komplett im Gehäuse (2) ange-
ordnet ist oder auf dem Gehäuse (2) aufliegt.

11. Staubsauger (1) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der Tragegurt (3) eine Schlaufe (6)
zum Herausziehen und Abrollen des Tragegurts (3)
aufweist.

12. Staubsauger (1) nach Anspruch 11, wobei die
Schlaufe (6) im aufgerollten Zustand des Tragegurts
(3) außerhalb des Gehäuses (2) angeordnet ist.

13. Staubsauger (1) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,wobei derStaubsauger zweiTragegurte (3)
aufweist.

14. Staubsauger (1) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, ferner umfassend einen Tragegriff (5)
und/oder
wobei der ersteGurtaufroller (4) und/oder der zweite
Gurtaufroller (4) am bzw. im Tragegriff (5) oder am
bzw. im Gehäuse des Staubsaugers (1) in unmittel-
barer Nähe des Tragegriffs (5) angeordnet ist/sind.

15. Staubsauger (1) nach Anspruch 14 oder 15, wobei
der Tragegurt (3) im aufgerollten Zustand in einer
Vertiefung (5a) im Tragegriff (5) liegt,
und/oder
wobei der Tragegurt (3) einSchulterpolster aufweist.
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